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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43
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● stattfi nden kann. Über die Jahre 
sind nach Meinung der Grünen 
aber auch in Schwalbach mehr 
und mehr Schottergärten ent-
standen. „Auch die Stadt hat 
viele kleine Flächen, wie Ver-
kehrsinseln, zugepfl astert oder 
mit Steinen oder Folie versie-
gelt“, kritisiert die Partei.

Die Schwalbacher Grünen 
wollen das ändern und haben 
einen Antrag eingebracht, der 
naturnahe Flächen fördern soll. 
“Wir wollen, dass die Stadt hier 
mit gutem Beispiel vorangeht 
und ihre versiegelte Flächen 
dort entsiegelt und renaturiert, 

Die Schwalbacher Grü-
nen wollen gegen Schotter-
gärten im Stadtgebiet vor-
gehen. Der Rückbau soll ge-
fördert werden. Außerdem 
fordern die Grünen, dass 
der städtische Bauhof mit 
gutem Beispiel vorangeht.

„Manche fi nden künstlerisch 
angelegte Steingärten schön, 
manche eher weniger. Klar ist 
aber, dass dort wenig Leben 
herrscht und das ist auch dann 
so, wenn die eine oder andere 
Pfl anze aus einer künstlich ange-
legten Steinlandschaft schaut“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Grünen. Es seien nicht 
nur die Bienen, denen in Stein-
gärten die Nahrung fehlt. Auch 
alle anderen Arten von Insekten 
und Kleintieren benötigten die 
innerstädtischen großen und 
kleinen Grünfl ächen, um ihren 
Bestand dauerhaft zu sichern. 

Der Begriff der „Biotopkette” 
fasst die Bedeutung dieser Klein-
fl ächen gut zusammen. Man be-
trachtet dabei die naturnahen 
Räume als Verbund, in dem die 
Flächen für die Tiere in erreich-
baren Abständen zu einander 
liegen, so dass ein Austausch 

20°

13°

● Die Bauarbeiten zur Er-
richtung der Calisthenics-Sta-
tion am Mittelweg haben be-
gonnen. Das Sportgerät wird 
auf einer Grünfl äche nahe 
dem Verbindungsweg zur 
Pommernstraße aufgebaut.

Bürgermeister Alexander Im-
misch hat die Anwohnerschaft 
schon Ende Juni mit einem 
Schreiben dazu informiert. 
Danach erhöht die Trainings-
möglichkeit im Herzen der Li-
messtadt die Attraktivität des 
Mittelwegs, ohne die Wohn-
qualität des Umfelds durch 
Lärmbelastungen zu mindern. 
Und während der Bauarbei-
ten müssten weder Passanten 
noch Anwohner mit größeren 
Einschränkungen oder Unan-
nehmlichkeiten rechnen.

Mit der Calisthenics-Station 
soll die aktuelle Trendsport-
art auch in Schwalbach Ein-
zug halten. Der Begriff leitet 
sich aus den griechischen Wör-
tern „kalos“ und „sthenos“ ab, 
und ist am ehesten mit „schöne 

Bauarbeiten für die Calisthenics-Station haben begonnen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Trainieren mit dem 
Körpergewicht

wo es möglich ist”, sagt Stadt-
verordneter Thomas Nordmey-
er. Als zweite kurzfristige Maß-
nahme soll die “Renaturierung” 
von privaten Schottergärten 
gefördert werden, indem die 
Stadt die Entsorgung des Schot-
ters beim Umbau unterstützt. 
Langfristig wollen die Grünen 
in zukünftigen Bebauungsplä-
nen Festlegungen zur naturna-
hen Gartengestaltung machen, 
so dass das Grün von vornher-
ein eingeplant wird.

Begleitet werden soll die Um-
stellung nach dem Willen der 
Grünen durch eine Informa-
tionskampagne. “Wir sind si-
cher, dass so schnell mehr Grün 
und Natur in unsere Stadt ein-
zieht, das wird allen gut tun.” 
Denn neben der Artenvielfalt 
profi tierten auch die Menschen 
in Schwalbach. “Bäume und 
Grünfl ächen senken nachweis-
lich und spürbar die Tempera-
turen in der Stadt”, so Thomas 
Nordmeyer. Außerdem trügen 
entsiegelte Flächen zur Regu-
lierung des Wasserhaushalts 
bei: Das Wasser fl ieße nicht 
einfach nur ab, sondern könne 
vom Boden aufgenommen und 
gespeichert werden.  red

Hochbeet in der Kita. Seit kurzem gibt es in der Kita im EVIM-Seniorenzentrum am 
Europaring ein Hochbeet. Zwei Väter hatten die Idee und besorgten kurzerhand das Material 
und montierten das Hochbeet. Als Anja Jungerberg von „Blumen Scherer“ von der Aktion hörte, 
spendete sie zur Bep  anzung sieben verschiedene Küchenkräuter, darunter eine „Cola-Gewürz-
p  anze“. Die Kinder sind mit Feuereifer bei der Aktion dabei und versorgen nun ihren kleinen 
Garten mit Wasser. „Das war eine ganz wunderbare Aktion“, freute sich die Leiterin der Kita, 
Judith Hilmer, und dankte von Herzen für die „tolle Bereicherung“.  Foto: EVIM/Hilmer

Termine
 

Veranstaltungen

Freitag, 28. August: me-
ditative Andacht um 18.30 
Uhr in der evangelischen 
Friedenskirche.
Samstag, 29. August: Or-
gelkonzert mit Yumi Yo-
koyama-Kühnl um 18 Uhr 
in der evangelischen Frie-
denskirche.
Sonntag, 30. August: „Offe-
ner Martinstreff“ um 15 Uhr 
im Gemeindehaus der Ka-
tholischen Gemeinde in der 
Badener Straße 23.
Dienstag, 1. September: Er-
zählcafé um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.
Mittwoch, 2. September: 
Sprechstunde bei Bürger-
meister Alexander Immisch 
um 16 Uhr im Zimmer 100 
im Rathaus.

Politik

Donnerstag, 27. August: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
18.30 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus.
Mittwoch, 2. September: 
öffentliche Sitzung des Se-
niorenbeirats um 18 Uhr im 
kleinen Saal im Bürgerhaus.

Grüne fordern naturnahe Gärten statt Schottergärten – Stadt soll gutes Beispiel geben
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„Gärten sind Lebensräume“

Kraft“ zu übersetzen. Calisthe-
nics-Stationen ermöglichen 
unter freiem Himmel eine Art 
von Work-Out, das insbeson-
dere bei den jüngeren Gene-
rationen beliebt ist. Es bie-
tet außerdem die kostenfreie 
Möglichkeit zum Trainieren 
der körperlichen Fitness. Eine 
Calisthenics-Station setzt sich 
aus Elementen wie Hangellei-
ter, Klimmzugstangen, Spros-
senwand, Barren und Bauch-
muskel-Trainingsbank zusam-
men und ermöglicht damit 
Übungen, für die lediglich das 
eigene Körpergewicht verwen-
det wird.

Bei der geplanten Station 
handelt es sich um eine kleine 
Anlage des Herstellers Kengu-
ru Pro mit dem Namen „Ken-
guru Pro Kompakt“. Mehr als 
zwei Jahre hat die Planung 
von der ersten Initiative durch 
Sportler der TG Schwalbach 
über die Bereitstellung von 
Haushaltsmitteln bis zur nun 
beginnenden Verwirklichung 
gebraucht.  red

Auch in Schwalbach gibt es ei-
nige geschotterte Vorgärten. Die 
Grünen wollen das in Zukunft 
vermeiden.   Foto: B90/Die Grünen

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis gegen 14 Uhr

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
a D e stag t Sc a bac

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

So ähnlich 
soll das neue 

Sportgerät am 
Mittelweg ein-
mal aussehen.       

Gra  k: 
Kenguru Pro

Bei Alexander Immisch 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
● Die nächste Sprechstunde 
von Bürgermeister Alexan-
der Immisch fi ndet am Mitt-
woch, 2. September statt.

Schwalbacher, die ein Anlie-
gen haben, sind eingeladen, die 
Sprechstunde zu besuchen. Sie 
fi ndet von 16 Uhr bis 18 Uhr 
im Raum 100 im ersten Ober-
geschoss des Rathauses statt. 
Es ist nötig, eine Mund-Nasen-
Bedeckung beim Betreten des 
Rathauses anzulegen und das 
Abstandsgebot einzuhalten. red

In der Julius-Brecht-Straße 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sturmschaden
● Die Feuerwehr wurde am 
Samstagmittag in die Julius-
Brecht-Straße gerufen.

Dort drohte nach einer hef-
tigen Windböe ein Ast auf die 
Fahrbahn zu stürzen. Dieser 
wurde mit Hilfe der Drehlei-
ter entfernt. red

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

Di. - So. 11:45 -14:30 und 
16:00-22:00 Uhr, Mo. Ruhetag

Mittagstisch
Nächste Woche (01.09. - 05.09.):
■  Schnitzel Hawaii   ■  Pasta mit Flusskrebsen 
■  Linsencurry mit Kräuterschmand  
inkl. Tages -Vorspeise und Dessert
Sonntag Familientag:    Kids Menu aufs Haus
Samstag Burger Night: 18:00 - 22:00 Uhr
Kuchen & Kaffee:         Di. - So. ab 16:00 Uhr

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus.

Mi 226.08. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 30.08. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse mit Erstkommuion 
Mi 02.08. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Termine: 
P 26.08. 15:00 Uhr  Senioren-Treff im Pfarrhof (bei schlechten Wetter fällt es aus) 
M 30.08. 15:00 Uhr  Offener Martins-Treff 
 
Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro an, bis freitags 
12 Uhr unter der Telefonnummer  06196/5610200 oder per E-Mail an st--
pankratius@t-online.de oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. 
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen. 
Beim Betreten und Verlassen der Kirche tragen Sie bitte Ihre Mund-
Nasenschutzmaske!

www.katholisch-schwalbach.de 

Fr  28.08. 118:30 meditative Andacht   
Sa 29.08. 18:00 Orgelkonzert mit Yumi Yokoyama-Kühnl 
   (um Anmeldung im Gemeindebüro  
   wird  gebeten) 
So 30.08. 10:00 Gottesdienst mit Pfarrerin Reyher  
                                
         Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

(Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 30.08.     10:00 Uhr Gottesdienst mit Christof Graf 
                                       Parallel Kindergottesdienst 
 
  
www.efg-schwalbach.de 

So 30.8.   kkein Gottesdienst  
 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Nutzen Sie unsere 
Web-App!  

Die tägliche Ausgabe der

  So kommt die Schwalbacher Zeitung auf Ihr
Android-Smartphone: 
1.  Chrome oder einen anderen Internetbrowser auf dem  

 Smartphone starten.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-zeitung.de gehen.

3.  Dann das SZplus-Icon auf den Startbildschirm legen.  
 Im Chrome-Browser dazu oben rechts die drei  
 Punkte anklicken und dann „Zum Startbildschirm  
 hinzufügen“ auswählen. Jetzt erscheint das  
 „SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem  
 Startbildschirm des Smartphones.

So kommt die Schwalbacher Zeitung 
auf Ihr iPhone:
1.  Den Internetbrowser Safari auf dem  

  iPhone öffnen.

2.  Auf die Seite www.schwalbacher-
    zeitung.de gehen. 

3.  Ganz unten den „Teilen“-Button  
 (Viereck mit Pfeil nach oben) drücken.

4.  Das sich öffnende „Teilen“-Menü etwas nach oben  
 ziehen und die Schaltfläche „Zum Home-Bildschirm“ drücken.

5.  Im folgenden Menü oben „Hinzufügen“ drücken.  Jetzt erscheint das  
„SZplus“- Logo wie andere Apps auf dem Startbildschirm des iPhones.

www.schwalbacher-zeitung.de

Die Chöre von Pro Musica starten unter Corona-Auflagen mit den ersten Präsenzproben 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Singen unter freiem Himmel
● wann zusammen auf der Bühne 

steh´n“, heißt es da im Refrain. 
Mit im Gepäck ein akkubetrie-
benes Klavier und große Papier-
punkte, die am Boden für den 
nötigen Abstand der Sängerin-
nen sorgten. Einige Spaziergän-
ger und ein interessierter Hund 
blieben verwundert stehen und 
vermuteten angesichts der Auf-
wärmübungen zunächst eine 
Gymnastikgruppe. Spätestens 
bei den ersten Tönen war klar, 
dass hier ein Chor im Freien 
probt, zur Freude der Sängerin-
nen, die zum ersten Mal nach Mo-
naten ihre Mitsängerinnen nicht 
nur auf dem Bildschirm sehen, 
sondern auch hören konnten. 

„Jede Sängerin war in den 
letzten Monaten stark gefordert 
mit den Proben am Bildschirm 
am Feierabend und das auch 
noch solo. Unser Dank geht 
an unsere Chorleiterin Hanna, 
die unermüdlich alle motivier-
te dranzubleiben und auch bei 
unserem Videoprojekt mitzu-
machen“, so „Li(e)dschatten-
sängerin“ Ute Streubel.

„TonArt“ am Grillplatz

Die Sängerinnen und Sänger 
des gemischten Chors „TonArt“ 
trafen sich Anfang August zur er-
sten Präsenzprobe unter der Lei-
tung von Chorleiter Holger Pusi-
nelli auf dem Grillplatz an den 

Sportplätzen. Aufgrund der gro-
ßen Zahl waren die Sängerinnen 
und Sänger in zwei Gruppen ein-
geteilt, die nacheinander prob-
ten. Zur Vorbereitung wurden 
die Stellplätze der Sänger mit 
Kreide auf dem Boden markiert, 
Teilnehmerlisten ausgefüllt und 
die Verteilung der Plätze notiert, 
bevor es unter freiem Himmel 
ans gemeinsame Singen ging. 
„Ich freue mich so sehr, dass wir 
uns nach den langen Monaten 
online jetzt wieder live treffen 
und gemeinsam singen können. 
Und es ist so schön zu sehen, dass 
die Online-Proben auch etwas 
gebracht haben und wir selbst 
beim Einstudieren neuer Lieder 
schon ziemlich weit sind“, freute 
sich Chorleiter Holger Pusinelli.

Die Sängerinnen des Frauen-
chors „Dreiklang“ unter der Lei-
tung von Tobias Prautsch trafen 
sich zur ersten Probe am Ver-
einsheim der Kleingartenanlage 
Grumbach. Zehn Damen waren 
zur Probe gekommen, darunter 
auch einige, die aufgrund der 
fehlenden technischen Mög-
lichkeiten nicht an den Online-
Proben hatten teilnehmen kön-
nen. „Es hat viel Spaß gemacht. 
Besonders, weil wir auch die 
Frauen wiedergesehen haben, 
die bei den Onlineproben nicht 
dabei waren“, berichtet die Ver-
einsvorsitzende Maria Albert-
Damaschke.  red

Das Frauenensemble 
„Li(e)dschatten“ machte 
Ende Juli den Anfang, am 7. 
August zogen der gemischte 
Chor „TonArt“ und der Frau-
enchor „Dreiklang“ nach: 
Pro Musica startete mit den 
ersten Präsenzproben nach 
Beginn Beschränkungen auf-
grund der Corona-Pandemie.

Die Chorleiter von Pro Musi-
ca Schwalbach waren während 
des Corona-Lockdowns erfi nde-
risch: Online-Proben über Zoom, 
Übedateien und -CDs und Youtu-
be-Videos mit den zusammen-
gebauten Videos der einzelnen 
Sängerinnen und Sänger sorgten 
dafür, dass das Gemeinschafts-
gefühl der Chöre nicht verloren 
ging. Herauskamen drei Videos, 
die auf der Homepage des Ver-
eins unter www.pro-musica-
schwalbach.de im Internet zu 
sehen sind. 

Nach Verhandlungen mit der 
Stadt und dem Ordnungsamt 
und der Erarbeitung eines Hy-
gienekonzepts startete das Frau-
enensemble „Li(e)dschatten“ 
unter der Leitung von Hanna 
Serr am 24. Juli mit der ersten 
Präsenzprobe im Europapark.

Das eigens von Hanna Serr 
komponierte Stück „Li(e)dschat-
ten singt weiter“ wurde Realität: 
„Gemeinsam sing´n, die andern 
hör´n und seh´n, und irgend-

Sogar ein Klavier schafften die Sängerinnen von „Li(e)dschatten“ in den Europapark. Foto: Hermanowski

Evangelische Friedenskirche 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht
● Am Freitag, 28. August, 
nimmt das Veranstalterinnen-
Team die Reihe der meditati-
ven Andachten nach Corona-
bedingter Pause wieder auf. 

Das Thema diesmal lautet die-
ses Mal „Hoffnung“. Treffpunkt 
ist um 18.30 Uhr in der Frie-
denskirche in der Bahnstraße. 
Die meditative Andacht wurde 
von der Form her etwas ver-
ändert. Der in Gottesdiensten 
übliche Hygieneplan gilt. Die 
Andacht soll bis Ende November 
2020 so jeweils am letzten Frei-
tag im Monat stattfi nden. red

Montags Begegnungsoase 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freie Plätze
● In der Evangelischen Limes-
gemeinde gibt es wieder freie 
Plätze in der Begegnungsoase. 

Immer montags von 10 Uhr bis 
11.45 Uhr treffen sich dort Eltern 
mit ihren Kindern im Alter bis zu 
drei Jahren. Zurzeit fi ndet die 
Begegnungsoase im Sommergar-
ten hinter dem Gemeindehaus 
am Ostring statt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter der Tele-
fonnummer 06196/5038390 im 
Gemeindebüro. red

mailto:st-pankratius@t-online.de
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WIR SCHÄTZEN IHREN MODESCHMUCK, SCHMUCK, PELZE U. LUXUSUHREN • Kostenlos und unverbindlich!
Mutter Krauss • Hauptstr. 13 • 65824 Schwalbach • Tel. 06196 / 402 45 39 • kostenlose Parkplätze

Gold- und Pelzankauf 
Die Experten sind für Sie 4 Tage bei „Mutter Krauss“ in Schwalbach

WIR KAUFEN 
AN:

Wir kaufen Pelze 
ein in Verbindung 
mit Gold

Pelze und Nerze bis zu 2.500 Euro

WIR SCHÄTZEN IHREN MODESCHMUCK, SCHMUCK, PELZE U. LUXUSUHREN 
Kostenlos und unverbindlich!

Gold bis
zu 53 Euro/Gramm

AugustAugust

Schwalbacher Spitzen

Wer in 
Schwalbach 
ein Eigenheim 
besitzt, der ist 
steinreich. Als 
sichtbares Zei-
chen schütten 
sich manche 
grauen Schot-

ter in den Vorgarten. Schön 
fi nden sie das wahrschein-
lich selbst nicht, denn die Äs-
thetik eines Schottergartens 
begeistert allenfalls Eisen-
bahn-Enthusiasten, die schon 
immer ihren eigenen Bahn-
damm besitzen wollten. Ein-
zig die trügerische Hoffnung 
auf ein Leben ohne die Müh-
sal der Gartenarbeit bringt 
Menschen dazu, sich für Grau 
statt Grün zu entscheiden.

Den Grünen ist die neue 
Mode natürlich ein Dorn 
im Auge – auch wenn es sol-
che in Schottergärten selbst-
redend nicht gibt. Sie sehen 
die Menschen den Hitze- und 

die Insekten den Hungertod 
sterben, wenn der Kieslaster 
die Gartengestaltung über-
nimmt. Ob Klimawandel oder 
Artensterben: Der Schotter-
garten ist schuld.

So ist ein Thema in die 
Welt gekommen, über das 
sich beinahe jeder aufregen 
kann. Tatsächlich ist die An-
zahl der grauen Gruselgärten 
in Schwalbach aber so über-
schaubar, dass keinerlei Hand-
lungsbedarf besteht. Und auch 
in Zukunft werden es nur we-
nige Zeitgenossen sein, die die 
morbide Friedhofsoptik schö-
ner fi nden als einen echten, 
blühenden Garten.
   Daher sollte man jedem die 
Freiheit lassen, auf seinem 
sündhaft teuren Schwalba-
cher Grundstück seine eige-
ne, hässliche Steinwüste zu 
schaffen. Am Ende werden 
sie den Kampf gegen Löwen-
zahn und Giersch ja doch ver-
lieren. Mathias Schlosser

Grau statt Grün 
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Wenig gefahrenes City E-Bike  
der Marke PowerPac, Tiefein-
steiger, Neupreis EUR 1.899,-, 
Verkaufspreis VB EUR 799,-. 
Tel. 01523/3539512

Suche Garage oder trockenen 
Abstellplatz für Motorrad, bevor-
zugt im Bereich „Vogelsiedlung“. 
Tel. 06196/952215

Suche eine fl eißige, zuverlässi-
ge, deutschsprachige Putzfrau, 
die alle 14 Tage für 3 Std. nach 
Schwalbach kommen kann.
Tel. 06196/86369

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Aktuelle Corona-Zahlen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zurzeit ein Fall
● Die Zahl der Corona-
Fälle seit Beginn der Pande-
mie ist auf 34 gestiegen.

Zurzeit ist jedoch nur eine 
Person in der Stadt an Covid-
19 erkrankt. Kreisweit waren es 
Stand Montagabend 57 Kranke, 
wodurch die Zahl der insgesamt 
Infi zierten auf 553 stieg. Als 
genesen gelten 481 Personen, 
verstorben sind an der Krank-
heit im MTK bisher 15 Men-
schen. Die 7-Tage-Inzidenz liegt 
zurzeit bei 17. red

Mund-Nasen-Bedeckung ist erforderlich – Aufenthalt in der Bücherei nur zur Ausleihe möglich 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtbücherei ist auch samstags wieder geöffnet

SPD machte allen Schwalbacher Erstklässler ein Geschenk 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Verlässlichkeit 
für die Schulen“
● Die SPD Schwalbach 
wünscht allen, die in der 
vergangenen Woche ihre 
Schullaufbahn begonnen 
haben, einen „guten Start, 
viel Erfolg und noch mehr 
Spaß bei all dem Neuen, das 
auf sie zukommt“. Am Frei-
tag gab es für alle Erstkläss-
ler ein Geschenk.

Zusätzlich zu den üblichen 
Materialien, verteilten die So-
zialdemokraten an ihrem Info-
stand im Limes-Einkaufszen-
trum in diesem Jahr auch Stoff-
masken für Kinder und warben 
mit einer Postkarte dafür, auch in 
den Schulen Abstand zu halten. 

Dieses Mal fand das Ganze 
natürlich unter besonderen Si-
cherheits- und Hygienevorga-
ben statt. Die alljährliche Schul-
startaktion der Schwalbacher 
SPD sei in diesem krisenge-
beutelten Jahr besonders wich-
tig, erklärte die SPD-Vorsit-
zende Nancy Faeser: „Die mei-
sten Schülerinnen und Schüler 
freuen sich darauf, wieder wie 
gewohnt zu lernen und ihre 
Freundinnen und Freunde zu 
sehen - aber die Herausforde-
rungen für die Schulen und die 
Sorgen vieler Eltern sind riesen-

groß. Umso wichtiger ist es uns, 
mit den Eltern ins Gespräch zu 
kommen und den Schulkindern 
und Eltern mit unseren Materi-
alien in dieser schwierigen Zeit 
eine kleine Freude bereiten.“

Nancy Faeser betonte, dass 
es im neuen Schuljahr „mehr 
Verlässlichkeit für die Schu-
len, Eltern und Schülerinnen 
und Schüler“ brauche. Die 
Schulleitungen, die Lehrerin-
nen und Lehrer und auch die 
Hausmeister der Schulen hät-
ten im vergangenen Schuljahr 
in kürzester Zeit, unter großen 
Anstrengungen und mit einem 
enormen Engagement dafür 
gesorgt, dass ein Präsenzunter-
richt in den Grundschulen noch 
vor den Ferien möglich war. 

An ihrem Infostand rief die 
Schwalbacher SPD die Eltern 
auch dazu auf, sich mit den Leh-
rern zu solidarisieren. „Ich kann 
absolut nachvollziehen, dass 
viele Eltern frustriert und wü-
tend über die Verhältnisse an den 
Schulen sind. Die Landesregie-
rung verweigert die Übernahme 
sämtlicher Verantwortung und 
so bekommen leider sehr häufi g 
auch die Lehrerinnen und Lehrer 
den Frust der Eltern zu spüren“, 
sagte Nancy Faeser.  red

● Seit dem Wochenende ist 
die Stadtbücherei am Markt-
platz wieder samstags von 
10 bis 12 Uhr geöffnet. 

Alle Leser sind eingeladen, die 

Öffnungszeit am Samstag zu nut-
zen. Selbstverständlich müssen 
auch dann die Corona-Schutz-
maßnahmen beachtet werden. 
So muss in der Bücherei eine 
Mund-Nasen-Bedeckung getra-

Für die Reparatur der beschädigten Madonna ist mehr Geld als nötig zusammengekommen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Hände für Marien  gur
● te, es sei „keine Veranstaltung 

der Kirchengemeinde“ gewe-
sen. Auch sei er nicht richtig in-
formiert gewesen. „Ich wusste 
nichts von einer Spendenak-
tion.“ Grundsätzlich fi ndet er 
„Spendenaktionen für gute Sa-
chen“ aber gut. Verwaltungs-
ratsvorsitzender Michael Mol-
ter dankt alle Beteiligten aus-
drücklich.

Er berichtet auch, wie es mit 
der Marienfi gur weitergeht: 
Nach längerer Suche hat er 
einen Restaurator gefunden, 
der neue Hände für die Ma-
donna modellieren kann. Dazu 
wird die Figur voraussichtlich 
Mitte September abgeholt und 
in der Nähe von Bamberg re-
pariert. Ende Oktober soll sie 
dann wieder an ihrem Platz in 
der alten Kapelle stehen. 

Die Höhe des Schadens be-
ziffert Michael Molter auf rund 
1.500 Euro. Da mittlerweile 
deutlich mehr Geld eingesam-
melt worden ist, will er mit dem 

Verschönerungsverein bespre-
chen, wie das zusätzliche Geld 
am besten verwendet werden 
kann. Eventuell werden davon 
Sicherungsmaßnahmen be-
zahlt, die solche Vorfälle in Zu-
kunft verhindern können. „Wir 
haben noch nicht entschieden, 
ob wir eine Überwachungska-
mera in der alten Kapelle in-
stallieren oder ob es vielleicht 
andere Möglichkeiten gibt.“

Die alte Kapelle ist derzeit 
noch geschlossen, weil laut 
Pfarrer Alexander Brückmann 
„noch einige Dinge“ erledigt 
werden müssen. Spätestens 
wenn die Figur zur Reparatur 
abgeholt worden ist, soll die 
Kapelle aber wieder geöffnet 
werden.

Hinweise auf den oder die 
Täter gibt es nach wie vor nicht. 
Die Katholische Gemeinde hat 
zwar Strafantrag gestellt. Die 
Ermittlungen der Polizei haben 
aber bisher noch keine Ergeb-
nisse erbracht.  MS

 Auf große Resonanz ist 
die Spendenaktion des Ver-
schönerungsvereins für die 
Restaurierung der Marien-
fi gur in der alten Kapelle 
gestoßen. Insgesamt sind 
bisher mehr als 4.000 Euro 
zusammengekommen.

Wie berichtet hat am 20. Juli 
ein Unbekannter der Marienfi -
gur in der Kapelle beide Hände 
abgeschlagen und die Hände 
offenbar mitgenommen. Das 
hat in Schwalbach für große 
Betroffenheit gesorgt, zumal 
der Schaden nach Angaben von 
Michael Molter, dem Vorsitzen-
den des Verwaltungsrats der 
Katholischen Gemeinde, nicht 
versichert ist.

Allein bei der gelungenen Be-
nefi zveranstaltung vor der alten 
Kapelle am vergangenen Sams-
tag kamen bei einer amerikani-
schen Versteigerung 1.030 Euro 
zusammen. Birgit Gaukler, die 
dem Kapellen-Team angehört, 
hatte die Aktion gemeinsam mit 
dem Verschönerungsverein or-
ganisiert. Zunächst gab es eine 
Andacht mit besinnlichen Tex-
ten und Liedern, die von Nata-
lie Kaufmann und der Country-
Sängerin Elke Brooks vorgetra-
gen wurden. 

Im Anschluss an die Andacht 
berichteten Dieter Kunze und 
Dieter Farnung über die Ge-
schichte der alten Kapelle, ehe 
Jan Frey als Auktionator eine 
Miniatur der Figur „Schwalba-
cher Reiter“ versteigerte, die 
der Verschönerungsverein ge-
stiftet hatte. „Das war eine schö-
ne Veranstaltung mit einem tol-
len Ergebnis“, freute sich Gün-
ter Pabst, der Schatzmeister des 
Verschönerungsvereins.

Einzig Vertreter der Katho-
lischen Gemeinde fehlten. Mi-
chael Molter bedauert, dass er 
am Samstag verhindert war, 
hatte sich aber schon im Vorfeld 
entschuldigen lassen. Pfarrer 
Alexander Brückmann erklär-

Rund 40 Schwalbacher kamen am Samstag zur alten Kapelle, um an der Bene  zveranstaltung teil-
zunehmen, bei der der Verschönerungsverein mehr als 1.000 Euro gesammelt hat.  Foto: Pabst

Im Juli wurden die Hände der Marien  gur in der alten Kapelle 
abgeschlagen. Jetzt wird sie repariert. Archivfoto: Schlosser

gen werden und der Zutritt wird 
beschränkt, damit der Abstand 
unter den Besuchern gewahrt 
werden kann. Der Aufenthalt 
in der Stadtbücherei ist nur zur 
Ausleihe möglich. red

Am kommenden Dienstag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erzählcafé im 
großen Saal
● Das nächste Erzählcafé 
der Deutsch-ausländischen 
Gemeinschaft Schwalbach 
(DAGS) fi ndet am Dienstag, 
1. September statt.

Beginn ist um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus. 
Unter anderem berichten die 
Schwalbacher TV-Journalistin 
Claudia Ludwig, die durch die 
Sendung „Herrchen gesucht“ 
bekannt wurde, und der ehema-
lige Pfarrer der Evangelischen 
Limesgemeinde, Willi Schel-
wies. Für die Veranstaltung 
wird ein Einlassticket benötigt. 
Diese sind in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH am Frei-
tag und am Montag von 8 bis 12 
Uhr erhältlich. red

http://www.wm-aw.de
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                                                                                    Der Tod ist das Tor zum Licht
                                                                                    am Ende eines mühsam gewordenen Weges.
                                                                           Franz von Assisi

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir, nach einem langen und erfüllten Leben,
Abschied von unseren geliebten Vater, Opa, Uropa und Schwiegervater

Emil Holzinger
* 28.1.1924    † 11.8.2020

Wir werden ihn als einen lieben und lebensfrohen Menschen in Erinnerung behalten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Otwin sowie Elke, Thomas und Tim, Mathias und Tjorven
Christian, Michaela, Sara und Sophia

Julia, Alessandro und Paola

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
finden auf dem Schwalbacher Waldfriedhof  im engsten Familienkreis statt.

                                                          Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
                                                                die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Bernhard Albinger
* 1.1.1931    † 14.08.2020

Sein Leben war erfüllt von Glaube, Familie und Hilfsbereitschaft.
Wir vermissen ihn sehr! In tiefer Trauer nehmen wir von ihm Abschied.

Margarete Albinger
Martin

Claudia und Leona
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 31. August 2020 um 13:00 Uhr in der Kirche St. Pankratius
in Schwalbach statt. Diese wird aufgrund der Pandemie nur im kleinen Kreise begangen.

Anschließend ist die Urnenbestattung um ca. 13:30 Uhr auf dem Alten Friedhof in Schwalbach.
Wir würden uns freuen, wenn Sie ihn auf seinem letzten Gang begleiten würden.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

Wenn durch einen Menschen ein wenig
mehr Liebe und Güte, ein wenig mehr
Licht und Wahrheit in der Welt waren,

hat sein Leben einen Sinn gehabt.

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns

gemeinsam Abschied von unserer lieben Mutter

Margot Klomann
geb. Scherer

* 29.03.1928    † 21.06.2020

nahmen, insbesondere AWO Kelkheim
Haus Mainblick für die lange führsorgliche

Betreuung,
Herrn Dr. Jun Kelkheim und Herrn Pfarrer Peters

für den tröstenden Beistand bei der Beisetzung.

Im Glauben an die Auferstehung:
Bernd und Sonja Klomann

und alle Angehörigen

Schwalbach/Ts., im August 2020

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten
noch lange nach ihrem Erlöschen.

     Wir haben einen
     wundervollen Menschen verloren.

In tiefem Leid:

Anja Caroli mit Nina und Kathrin
Werner und Inge Caroli
Mathias Caroli und Gabi
sowie alle Angehörigen und alle Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 05. September 2020, um 9.00 Uhr
im Friedwald Weilrod statt.
Von Blumen und Kränzen sowie
Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Michael
* 22.08.1957

† 05.08.2020

Orgel in der Friedenskirche wurde saniert – Samstag Orgelkonzert mit Yumi Yokoyama-Kühnl
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Ein neuer, kräftiger Klang“
● wurde Anfang der 60er-Jahre 

gebaut und in den 80er- und 
90er-Jahren überarbeitet. Nach 
fast 30 Jahren musste sie nun 
erneut gereinigt und restau-
riert werden. Alle 874 Pfeifen 
wurden ausgebaut und gerei-
nigt. Außerdem überholte die 
Firma Müller aus Merxheim die 
Windladen und überarbeitete 
die Register- und Tontrakturen. 
Ein leiseres Gebläse sorgt jetzt 
darüber hinaus für weniger Ne-
bengeräusche. „Insgesamt wird 
die Spielbarkeit der Orgel ver-
bessert und das Instrument zu 

einem neuen, kräftigeren Klang 
geführt“, hieß es im letzten Ge-
meindebrief der Friedenskir-
chengemeinde.

Die Kosten für die Sanie-
rung der Orgel betrugen rund 
32.000 Euro. Die Friedenskir-
chengemeinde hofft, einen Teil 
der Summe durch Spenden auf-
bringen zu können. Wer einen 
Beitrag für die Orgel leisten 
möchte kann mit dem Verwen-
dungszweck „Orgel“ eine Spen-
de auf das Konto mit der IBAN 
DE72512500000038000047 
überweisen.  red

Mit einer Reihe von Kon-
zerten feiert die Evange-
lische Friedenskirchenge-
meinde die Sanierung der 
Orgel in der Kirche in der 
Bahnstraße.

Dreimal – am 29. August, am 
26. September und am 31. Ok-
tober – wird Yumi Yokoyama-
Kühnl in die Tasten greifen und 
jeweils für eine halbe Stunde 
Orgelwerke vom Barock bis zur 
Moderne spielen. Die Konzer-
te beginnen jeweils um 18 Uhr.
Die Orgel in der Friedenskirche 

Alle 874 Pfeifen der Orgel in der evangelischen Friedenskirche wurden ausgebaut.  Foto: privat

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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DAMEN- UND
HERRENSALON

 1980 – 2020
40 Jahre

Für die langjährige Treue möchten wir uns bei unseren 

Kunden in der Zeit vom 2. bis 5. September 2020 mit 

einer Rose und einer kleinen Überraschung bedanken.

Hauptstr. 97 ·  65843 Sulzbach · Telefon (0 61 96) 7 23 30

für Badsanierung und Kundendienst in  
Eschborn ab sofort gesucht. 
Gute und pünktliche Bezahlung  
zzgl. Firmenwagen

   Anlagenmechaniker/in SHK

Telefon 0 61 96 / 56 86 31 
info@bht-eschborn.de 
www.bht-eschborn.de

Fair genießen
in Schwalbach
Hochwertige  
Tee-Spezialitäten  
aus dem Schwalbacher Fairtrade-Regal

Indischer Grüntee
fruchtig mild 
von Gepa

Schwarztee
Earl Grey 
von Gepa

1

2

1

2

2

 

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

Dann fi nden täglich – wenn 
die unter Quarantäne gestellten 
wegfallen – 180 Begegnungen 
zwischen Infi zierten und Gesun-
den statt. Werden keine Mund-
Nasen-Bedeckungen getragen, 
begegnen dann 180 Menschen 
täglich „maskenfrei“ dem Virus 
und sind der Gefahr ausgesetzt, 
sich anzustecken. Setzt sich dies 
fort, geschieht etwas, das Mathe-
matiker exponentielles Wachs-
tum nennen und das zu einer 
zunehmend schnelleren Verbrei-
tung des Virus führen würde.

Die derzeit geringe Zahl Infi -
zierter in Schwalbach bedeutet: 
Insgesamt ist das Risiko für jeden 

Lieber Herr Schlosser, danke 
für Ihre interessanten Überle-
gungen und Berechnungen zur 
Wirkung der Maskenpfl icht. 
Da Sie in Ihrer Kolumne die 
Berufsgruppe der Mathema-
tiker ansprechen, komme ich 
als Mathematiklehrerin nicht 
umhin, Ihre Rechnung ergän-
zen zu wollen: Angenommen, 
es gibt 20 Infi zierte in Schwal-
bach (zwei getestete und 18 
unbekannte). Angenommen, 
jeder Schwalbacher trifft im 
Durchschnitt täglich 10 ande-
re Schwalbacher - in Zeiten von 
Distanzvorgaben vielleicht eine 
realistische Größenordnung.

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie 
ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffnentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de .

Zum Kommentar „Doppelt quer gedacht“ in der Ausgabe vom 19. August:

„Ohne Maskenp  icht steigt das Risiko“
von uns persönlich bisher gering, 
einen der Infi zierten zu treffen 
und sich anzustecken. Für unsere 
Stadt mit 15.300 Menschen und 
entsprechend vielen Kontakten 
steigt jedoch ohne die Masken-
pfl icht das Risiko, dass einige 
Menschen sich infi zieren.

Auch meine Darstellung 
lässt sich nun beliebig umin-
terpretieren. Deshalb stimme 
ich Ihrer Schlussfolgerung un-
eingeschränkt zu: Es gelten im 
Moment für uns alle Regeln, die 
viele von uns schützen sollen. 
Hören wir auf, über die Mas-
kenpfl icht zu diskutieren. 

Ulrike Kröcker, Schwalbach

Der zitierte Standort Kronber-
ger Hang ist nur exemplarisch 
und sollte erweitert diskutiert 
werden. Gerade Hofheim ist ein 
sehr gutes Beispiel dafür, wie ein 
zukunftsfähiger, großzügiger 
Standort am Ortsrand (Gewerbe-
gebiet) umgesetzt wurde. Genau 
das möchte die BI auch. Mit dem 
derzeit von Stadt und Feuerwehr 
gewünschten Bauhofstandort 
in der zweiten Reihe des Wohn-
gebietes in direkter Nachbar-

Herr Reinhardt aus Hofheim 
macht sich stark für die Bedürf-
nisse der Schwalbacher Feuer-
wehr. Das ist gut und die Bür-
gerinitiative macht das auch. 
Es wurden der Stadt und der 
Feuerwehr durch die BI bereits 
viele gute Anregungen zu alter-
nativen Standorten in Schwal-
bach nahegebracht und auf 
Hindernisse für die Hilfsfristen 
beim gewünschten Bauhof-
standort hingewiesen. 

Zum Leserbrief „Eine sehr sinnvolle Kombilösung“ in der Ausgabe vom 19. August:

„Gerade Hofheim ist ein gutes Beispiel“
schaft des Grüngürtels sowie 
Naherholungsgebietes der Stand 
Schwalbach ist die Zukunftsfä-
higkeit nicht gewährleistet. Es 
wäre daher sehr hilfreich, wenn 
der Autor des oben genannten 
Leserbriefes seine Expertise bei 
der Standortwahl am Standrand 
in die Prüfung mit einbringen 
könnte, damit Schwalbach aus 
den Erfahrungen von Hofheim 
profi tieren kann.

Xaver Thielmann, Schwalbach

ser informiert, diskutiert, und 
mit dem neuen Standort für die 
Feuerwehr beschäftigt. Und es 
hat sich inzwischen eine starke 
Bürgerinitiative mit inzwischen 
über 1.000 Unterschriften trotz 
Corona gebildet, die auch einen 
optimalen Standort für die Feu-
erwehr wünscht, aber nicht um 
den Preis der Zerstörung dieser 
9.000 Quadratmeter Naturoase. 
Sie wollen, dass endlich alter-
native Standorte für die Feuer-
wehr innerhalb von Schwalbach 
zusammen mit dem Bauhof samt 
Grünabfälle ermittelt werden. 

Diese alternativen Standorte 
wurden von Anfang an nicht aus-
reichend und neutral gutacher-
lich geprüft beziehungsweise 
Kostenkalkulationen und Wirt-
schaftlicheitsvergleiche nicht 
in Erwägung gezogen und auch 
etwaige Gesamtkosten nie ge-
nannt. Es ist nicht zu verstehen, 
dass die Stadt sich auf so schwie-
riges komplexes Terrain begibt, 
unbedingt an ihrem Konzept 
festhält, und das in Zeiten mit 
teilweise dramatisch einbrechen-
den Gewerbesteuereinnahmen.

Unsere wichtigen Einrich-
tungen, Feuerwehr und Bauhof 
gemeinsam verdienen für ihre 
verantwortungsvolle und muti-
ge Arbeit und Einsatz ohnehin 
einen neuen, zentralen, ausbau-
fähigen Platz mit besseren Zu-
fahrten, beste Ausrüstung, zum 
Beispiel zwischen Limesspan-

Wenn man weiter weg, und 
nicht teilweise sogar Tür an Tür 
mit der Feuerwehr und Bauhof 
wohnt, ist es leicht, kluge Sprü-
che zu klopfen. Wenn Sie, lie-
ber Herr Reinhardt, hier woh-
nen würden, bin ich sicher, dass 
Sie mit Ihrem Temperament und 
Power sogar bei den Wortführern 
der Bürgerinitiative wären. So 
ein Statement gibt nur jemand 
ab, der Nichtschwalbacher ist 
und sich mit der Problematik 
nicht näher beschäftigt hat. 

Besonders interessant ist es 
ja, dies von Ihnen als Hofheimer 
Bürger zu hören, deren Feuer-
wehr gerade mit Umsicht und 
klug an der Peripherie angesie-
delt wurde. Aber es geht inzwi-
schen ja auch nicht nur um die 
Befi ndlichkeit und Unmut der 
Anwohner - wie Sie glauben und 
auch immer wieder behauptet 
wird. Es geht auch um handfeste 
grundsätzliche falsche Überle-
gungen, unterschiedliche Beur-
teilungen der Stadtplanung, der 
Hilfsfristen, Lärm- und Schad-
stoffkonzentration, um Ver-
kehrschaos, wenn man an den 
Engpass Berliner Straße Zufahrt 
Bauhof/Feuerwehr gemein-
sam mit den 40 Reihenhäusern 
denkt, Naturschutz, aber auch 
ganz normale Spielregeln.

Es geht auch um die Erhaltung 
von 9.000 Quadratmetern Natur 
– eine wichtige innerstädtische 
Grünzone im Talbereich des Sau-
erbornsbachs - direkt angrenzend 
an den Eichendorffpark mit dem 
Weiher, eine der schönsten Ecken 
und Naherholungsgebiet Schwal-
bachs. Dort gibt es Flora und 
Fauna, die sich in Jahrzehnten in 
besonderer Weise und Vielfalt er-
halten hat. Und es wäre eine Zer-
störung des Lebensraums vieler 
Wild- und Nutzvögel, Schmetter-
lingen, Libellen, Fledermäusen 
und vielen anderen Kleintieren 
und Bestäuberinsekten für Sträu-
cher und Obstgehölze. 

Die Stadt entscheidet hier in 
der Erstplanung ohne Bürgerbe-
teiligung die Verlegung der Feu-
erwehr hin zum derzeitigen Bau-
hof mit einem Grundstückszu-
kauf von 9.000 Quadratmetern, 
obwohl für die Feuerwehr nur 
circa die Hälfte gebraucht wird. 
Die Beteuerungen der Stadt, so 
wenig Fläche zu verbrauchen, 
sind nicht mehr glaubhaft. 

Sehr viele Schwalbacher haben 
sich in den letzten Monaten bes-

„Endlich alternative Standorte ermitteln“
ge und S-Bahnhof Schwalbach-
Nord nur wenige hundert Meter 
entfernt mit exakt gleichen, teils 
sogar besseren Hilfsfristen Rich-
tung Obermayrschule/Bestwe-
stern Hotel, und damit schnelle-
ren Um- und Einzug bei halber 
Bauzeit. Außerdem würden ins-
gesamt fast 5.000 Quadratmeter 
Grund und Boden weniger be-
nötigt und über zwei Millionen 
Euro Steuergeld weniger ausge-
geben. Wenn der jetzige Bauhof 
sowieso abgerissen werden soll, 
dann kann man beides, Feuer-
wehr und Bauhof, auch an ande-
rer Stelle neu entstehen lassen.

Unsere einzige innerstädti-
sche Grünzone und Naherho-
lungsgebiet am Sauerborns-
bach und Weiher ist ein Juwel 
für Schwalbach und sollte sogar 
für einen späteren Stadtpark wie 
Soden oder Königstein nicht an-
getastet werden, und ich glaube 
sogar, dass alle Stadtverantwort-
lichen und Bürger in einigen Jah-
ren froh sein werden, sich noch 
rechtzeitig für eine gute Alterna-
tive entschieden zu haben und 
man nichts bereuen muss.

Werner Hupfeld, Schwalbach

Ferienakademie der Mendelssohn-Bartholdy-Schule sollte fit für das neue Schuljahr machen
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Lücken im Lernstoff schließen
● Jede Jahrgangsgruppe bekam 

zur besseren Orientierung 
Namen wie Schmetterlinge, Gi-
raffen oder Zebras für die Grund-
schüler, die Älteren die Namen 
Luchse, Leoparden oder Jaguare. 
Vor Beginn des Unterrichts - mit 
vorgegebenen Spaßelementen 
aufgelockert - bekam jeder Leh-
rer einen zwölfseitigen Leitfaden 
an die Hand, dazu Stoffpläne mit 
ansteigenden Kernkompetenzen. 

Doch nicht alle Schüler waren 
darüber begeistert, dass sie auch 
in den Ferien Schulstoff büffeln 
mussten. Denn auf Anregung des 
Landes Hessen wurden ja Ferien-
Akademien angeboten, um den 
Lehrstoff aufzuholen, der in der 
Corona-Zwangspause mit ein-
geschränkten Unterrichtszeiten 
weggefallen war. Doch die Mi-
schung zwischen konzentriertem 
Unterricht und kreativen Spaß-
elementen sorgte dann doch für 
Zufriedenheit, ja teilweise Be-
geisterung, bei den Schülern. So 
sagte Zoe aus der fünften Klasse: 
„Ich wollte eigentlich gar nicht, 
aber meine Eltern haben mich 
angemeldet. Doch jetzt habe ich 
gemerkt, dass Mathe so viel Spaß 
machen kann.” 

Jeder Schüler bekam am Ende 
eine Urkunde über seine Teil-
nahme. Für Abwechslung sorg-
te auch der angemeldete Besuch 
eines Kameramanns und eines 
Reportes des Hessischen Rund-
funks. Geduldig und ein bisschen 
aufgeregt antworteten die Be-
fragten auf die Fragen des HR-
Teams. Die Lehrkräfte hatten 
ebenfalls Freude an der Unter-
richtsform und könnten sich vor-
stellen, dass die zusätzliche Lehr- 
und Lernform ein fester Baustein 
in den kommenden Schulferien 
sein wird. Über die ungewöhnli-
chen Schultage wurde ein Beitrag 
in der Hessenschau ausgestrahlt. 

Cheforganisator war Roberto 
Fabian, der seinen Urlaub in der 
Bretagne geopfert hatte, um die 
Ferien-Akademie auf die Beine 
zu stellen. „Viele Schülerinnen 
und Schüler sind durch die Ein-
schränkungen der Pandemie zu 
kurz gekommen”, sagte der Vi-
ze-Schulleiter. Doch durch den 
zweiwöchigen Zusatzunterricht 
habe man den Umfang der Defi -
zite reduzieren können. Rober-
to Fabien sprach von einem Pi-
lotprojekt, das eine „dauerhafte 
Einrichtung” werden könne.  gs

Mathe, Deutsch und Eng-
lisch standen auf dem Stun-
denplan der „Ferien-Akade-
mie”, die in den letzten bei-
den Wochen der Sommerferi-
en an der Mendelssohn-Bart-
holdy-Schule (MBS) angebo-
ten wurde. Schülerinnen und 
Schüler der MBS, aber auch 
aus benachbarten Schulen, 
nutzten dieses Angebot, um 
Lehrstoff-Defi zite aufzuholen.

Insgesamt nahmen an der Feri-
en-Akademie der MBS 149 Schü-
ler der ersten bis achten Klasse 
aller Schulformen teil. In ganz 
Hessen waren es etwa 16.000 
Teilnehmer. Somit paukten 
Grundschüler und Sekundar-
schüler in den zwei Wochen vor 
Ferienende vier Tage lang von 9 
bis 13 Uhr die Kernfächer Mathe, 
Deutsch und zum Teil auch Eng-
lisch. Die beiden Gruppen hatten 
einen versetzten Stunden- und 
Pausenplan, damit sie sich nicht 
im Gebäude oder auf dem Schul-
hof begegnen. Denn die Einhal-
tung der Abstands- und Hygie-
neregeln war oberstes Gebot bei 
dieser Ferien-Akademie. In den 
Fluren und auf den Schulhöfen 
herrschte Maskenpfl icht. 

Manche Kinder waren für zwei 
Wochen angemeldet. Andere 
kamen nur in einer Woche. Das 
bedeutete für die Lehrer, mit dem 
Lehrstoff, der vom Kultusministe-
rium per Passwort zum Herunter-
laden ins Internet gestellt worden 
war, thematisch fl exibel zu arbei-
ten. Die Lehrkräfte wurden unter 
Leitung des stellvertretenden 
Schulleiters Roberto Fabian aus 
Abiturienten, Lehramtsstuden-
ten, Referendaren und pensio-
nierten Lehrern rekrutiert. Die 
Gruppenstärke betrug maximal 
zehn Schüler. 

Auch die Lehrkräfte wurden nach ihren Eindrücken der Ferienakademie befragt.  Foto: Schöffel

Landrat Cyriax ruft zum Lüften in den Klassenzimmern auf 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frische Luft in den Schulen
●  Auf die Bedeutung aus-
reichenden Lüftens zur 
Corona-Eindämmung hat 
Landrat Michael Cyriax 
hingewiesen. Der Kreis hat 
jetzt mobile Messgeräte für 
seine Schulen angeschafft.

Nach wissenschaftlicher Er-
kenntnis kann Corona durch 
kleinste Teilchen in der Luft 
übertragen werden. Außerdem 

fördert frische Luft Experten 
zufolge die Konzentration der 
Schüler. „Von daher muss es in 
unserem Interesse liegen, für 
ausreichendes Lüften an unseren 
Schulen zu sorgen“, so der Land-
rat. Kohlendioxid-Messgeräte ge-
ben Auskunft über die Qualität 
der Luft. Cyriax zufolge werden 
solche Geräte bereits mobil an 
den Schulen eingesetzt und auf 
Anfrage vom Kreis verliehen.  red
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Mitteilungen aus dem Rathaus

44. + 45. öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 44. + 45. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 27.08.2020, um 18:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 43. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses vom 16.07.2020
02. Beteiligungsbericht 2019 der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/B 0066 vom 09.06.2020, Magistrat
03. Bericht zum 31.03.2020 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHVO; Vorlage Nr. 18/B 0067 vom 16.06.2020, Magistrat
04. Machbarkeitsstudie zur Bebauung des Parkdecks Sauererlenstraße
Vorlage Nr. 18/M 0160 vom 15.10.2019, Magistrat
05. Überarbeitete Machbarkeitsstudie zur Bebauung des Parkdecks 
Sauererlenstraße; Vorlage Nr. 18/M 0177 vom 18.02.2020, Magistrat
06. Aufstellung  des Bebauungsplanes Nr. 72 für das „Limesstadion“
- Billigung des Planentwurfes und Auslegungsbeschluss
Vorlage Nr. 18/M 0185 vom 09.06.2020, Magistrat
07. Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk I (Alter Ort)
Vorlage Nr. 18/M 0189 vom 07.07.2020, Magistrat
08. Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0095 vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09. Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion
10. Übernahme des Heizkraftwerksbetriebs
Vorlage Nr. 18/A 0106 vom 15.10.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
11. Jugendzentrum Atrium an den Wochenenden abends öffnen
Vorlage Nr. 18/A 0110 vom 04.11.2019, SPD und FDP Fraktion
12. Längere Öffnungszeiten des Jugendzentrums
Vorlage Nr. 18/A 0112 vom 06.11.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
13. Änderungsantrag zum Antrag Nr. 18/A 0106 „Übernahme des Heiz-
kraftwerksbetriebs“; Vorlage Nr. 18/A 0116 vom 15.11.2019, CDU Fraktion
14. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0160 „Machbarkeits-
studie zur Bebauung des Parkdecks Sauererlenstraße“
Vorlage Nr. 18/A 0118 vom 14.11.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
15. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0160 „Machbarkeits-
studie zur Bebauung des Parkdecks Sauererlenstraße“
Vorlage Nr. 18/A 0119 vom 14.11.2019, CDU Fraktion
16. Mobilitätsanalyse für das Gebiet Schwalbach / Konzeption eines 
Bürgerbusses
Vorlage Nr. 18/A 0124 vom 14.01.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
17. Finanzielle Beurteilung des Erwerbs des Heizkraftwerks
Vorlage Nr. 18/A 0132 vom 17.01.2020, FDP Fraktion
18. Aufhebung der Corona-bedingten Notbetreuung und Erweiterung der 
Betreuungsangebote in den städtischen Kitas, Schulkinderhäusern sowie 
Sicherstellung der Betreuung für Grundschüler bei den Ferienspielen 2020
Vorlage Nr. 18/A 0139 vom 02.06.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
19. Aktionsplan gegen Rassismus, Extremismus und Diskriminierung
Vorlage Nr. 18/A 0141 vom 05.06.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
20. Livestream Übertragung der Sitzungen des Stadtparlaments
Vorlage Nr. 18/A 0144 vom 17.06.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
21. Naturnahe Gärten statt Schottergärten in Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0145 vom 11.08.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
22. Benutzungsordnung für das Limesstadion
Vorlage Nr. 18/A 0146 vom 11.08.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
23. Weitere Stromtankstellen in Schwalbach
Vorlage Nr. 18/A 0147 vom 11.08.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
24. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0185 „Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 72 für das Limesstadion“
Vorlage Nr. 18/A 0148 vom 11.08.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
25. Bepfl anzte Vorgärten statt „Schotter-Vorgärten“
Vorlage Nr. 18/A 0149 vom 12.08.2020, SPD Fraktion

26. Wiederbesetzung einer Stelle in der Verwaltung
27. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 19.08.2020
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

6. öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 6. öffentliche Sitzung des Senioren-
beirates

am Mittwoch, 02.09.2020, um 18:00 Uhr
im Kleinen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 5. öffentliche Sitzung des 
Seniorenbeirates vom 03.06.2020
02. Informationen des Bürgermeisters
03. Senioren-Großveranstaltungen 2020
04. Grillfeste für Senior*innen 2020
05. Sachstand Jahresticket für RMV für Senioren
06. Kartenverkauf für das Naturbad im Bürgerbüro?
07. Ärzteliste von Schwalbacher Ärztinnen*Ärzten
08. Sachstand Stadtbus/Bürgerbus
09. Verschiedenes
10. Festlegung des nächsten Sitzungstermins

Schwalbach am Taunus, 19.08.2020
gez. Monika Schwarz, Vorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung (Steuer- und 
Gebühren-Erinnerung)
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kations-
nummer: DE45ZZZ00000033012) als Vollstreckungsstelle macht darauf 
aufmerksam, dass am 15. folgende Abgaben (Steuer- und Gebührenver-
pfl ichtungen) fällig waren:

3. Quartal 2020
Grundbesitzabgabenvorauszahlung
Gewerbesteuervorauszahlung

Die Abgaben-/Steuer- und Gebührenpfl ichtigen, die mit der Ent-
richtung der genannten Steuern im Rückstand sind,
werden hiermit  ö f f e n t l i c h  gemahnt.

Gleichzeitig werden hiermit alle bis zum 15.08.2020 fälligen 
Gewerbesteuernachzahlungen angemahnt. 
Die Rückstände sind bis spätestens  31.08.2020
an die oben bezeichnete Kasse zu zahlen. Verwenden Sie aus-
schließlich die unten aufgeführten Konten der Stadtkasse.
Geben Sie bitte das auf Ihrem Steuer- und Abgabenbescheid ersichtliche 
Kassenzeichen an.
Nach dem 31.08.2020 werden die fälligen und nicht gezahlten Steuern 
und Abgaben im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach den lan-
desrechtlichen Bestimmungen zwangsweise eingezogen und auf Grund 
der Abgabenordnung (AO) § 240 (in der derzeit gültigen Fassung), fol-
gender Säumniszuschlag erhoben:

für jeden angefangenen Monat, vom Tag der Fälligkeit an gerechnet,
1 (eins) von Hundert (1 %) des auf volle 50,-- Euro abgerundeten Betrages.

Wir bitten die Steuer- und Abgabenpfl ichtigen, den Zahlungstermin 
einzuhalten.

Konten der Stadtkasse:
Bank IBAN BIC
Taunus Sparkasse DE50 5125 0000 0049 0000 49 HELADEF1TSK
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05 NASSDE55XXX
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25 FFVBDEFF

Schwalbach am Taunus, 28.08.2020
Alexander Immisch, Bürgermeister

Orientierungsgespräche jetzt am Mittwochnachmittag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unterstützung  in schweren Zeiten
● Am Mittwoch, 2. Septem-
ber, bietet die Stadt Schwal-
bach in Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung 
von Existenzgründungen 
wieder von 16.30 Uhr bis 
19.30 Uhr Orientierungsge-
spräche an. 

Um möglichen Interessenten 
zeitlich entgegenzukommen, 
wurden die Beratungstermine 
vom Donnerstagvormittag auf 
den Mittwochnachmittag ver-
legt. Die Orientierungsgesprä-
che waren bisher für Gründer 
und Jungunternehmer bezie-

hungsweise Nachfolgeregelun-
gen reserviert. Jetzt können 
auch Schwalbacher Betriebe, 
die aufgrund der Corona-Pan-
demie in Schwierigkeiten gera-
ten sind, das kostenlose Ange-
bot nutzen. 

Das Orientierungsgespräch 
fi ndet in einem Raum des Bür-
gerhauses unter Beachtung des 
dort geltenden Hygienekonzepts 
statt. Eine Anmeldung unter Te-
lefon 06196/804-130 oder 804-
195 ist erforderlich, damit für 
jeden Teilnehmer ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Kosten entstehen nicht. red

Meike und Bernhardt Eckert feierten runde Geburtstage 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Doppelt gefeiert
● Ihren 160. Geburtstag 
feierten Mitte August Meike 
und Bernhardt Eckert. 

Die langjährige Erzieherin 
war am Tag zuvor 80 geworden 
und auch Bürgermeister Alex-
ander Immisch kam zum Gra-
tulieren. Ihr Ehemann hatte sei-
nen offi ziellen Ehrentag bereits 
Anfang des Jahres.

In Schwalbach wohnen die 
beiden, die seit 56 Jahren ver-
heiratet sind, seit 1968. Vor 
allem Meike Eckert dürfte vie-
len bekannt sein, arbeitete sie 
doch 30 Jahre lang als Erzie-

herin in verschiedenen städti-
schen Kindertagesstätten. Ehe-
mann Bernhardt war derweil 
als Chemiefachhandwerker im 
Höchster Industriepark tätig.

Den doppelten Geburtstag 
feierte das Paar im Gimbacher 
Hof in Kelkheim mit Freunden 
und Familie. Zu der gehören 
Tochter Eva und Sohn Robert 
sowie vier Enkel. Zu Gast waren 
aber auch zahlreiche Bekannte, 
darunter die 100-jährige Ilse 
Krumpeter, die Meike Eckert als 
Oma eines ihrer Kindergarten-
kinder vor vielen Jahren ken-
nen gelernt hat.  MS

Die Eckerts sind schon seit 56 Jahren verheiratet.  Foto: privat
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Recht und Recht und SteuerberatungSteuerberatung
- Anzeigen -

Die Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL

- Anzeigen -

Wie man zwischen Juli und Dezember die Mehrwertsteuer auf Rechnungen richtig ausweist
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Rechnungslegung mit „Wumms“
●

den Regelsteuersatz profi tieren 
kann. Soweit in der Vergangen-
heit vom leistenden Unterneh-
mer Abschlagsrechnungen mit 
19 Prozent in Rechnung ge-
stellt wurden, kommt es hier-
bei zu einer teilweisen Umsatz-
steuererstattung.

Doch Vorsicht: In der 
Schlussrechnung müssen alle 
bis zur Fertigstellung in Rech-
nung gestellten Abschlagsrech-
nungen offen vom Gesamtbe-
trag abgesetzt werden. Offen 
bedeutet, dass die Nettobeträge 
der Abschlagsrechnungen und 
die hierauf entfallenden Um-

satzsteuerbeträge einzeln aus-
gewiesen werden müssen. Für 
die korrekte Erstellung einer 
Schlussrechnung gibt es zwei 
Varianten.

Variante I: Vom Nettobetrag, 
der Umsatzsteuer und dem 
Bruttobetrag der Gesamtlei-
stung werden der jeweilige Net-
tobetrag, die Umsatzsteuer und 
der Bruttobetrag der Abschlags-
rechnung einzeln abgesetzt. 
In Variante II wird zunächst 
die Gesamtleistung mit Netto-
entgelt, Umsatzsteuer und Ge-
samtbetrag erfasst und davon 
dann die Abschlagsrechnung 
ebenfalls mit Nettoentgelt, Um-
satzsteuer und Gesamtbetrag 
offen abgesetzt.

Werden die steuerlichen 
Vorgaben für Schlussrechnun-
gen nicht beachtet, schuldet 
der leistende Unternehmer so-
wohl die Umsatzsteuer aus der 
Schlussrechnung als auch aus 
den Abschlagsrechnungen. Der 
Leistungsempfänger darf, wenn 
er vorsteuerberechtigt ist, den-
noch nicht die zu viel ausgewie-
sene Umsatzsteuer als Vorsteu-
er geltend machen.“  pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

 Vom 1. Juli bis 31. De-
zember gelten reduzierte 
Mehrwertsteuersätze. Bei 
der Rechnungstellung gibt 
es für Unternehmen einiges 
zu beachten, wie die Esch-
borner Steuerberaterin 
Claudia Kynast berichtet:

„Mit einem „Wumms“ will 
Bundesfi nanzminister Olaf 
Scholz die deutsche Wirtschaft 
aus der Corona-Krise führen. 
Dazu verabschiedete die Bun-
desregierung die Corona-Steu-
erhilfegesetze I und II und eb-
nete den Weg für die geplante 
Mehrwertsteuersenkung zum 
1. Juli 2020. Da sich der anzu-
wendende Mehrwertsteuersatz 
am Zeitpunkt der Erbringung 
der steuerpfl ichtigen Leistung 
orientiert, unterliegen alle Lei-
stungen, die im Zeitraum 1. Juli 
2020 bis 31. Dezember 2020 er-
bracht werden, dem Steuersatz 
von 16 Prozent beziehungswei-
se 5 Prozent. Dies gilt auch für 
Leistungen, die schon vor dem 
1. Juli 2020 vereinbart und/
oder begonnen wurden und 
deren Fertigstellung erst zwi-
schen dem 1. Juli 2020 und 
dem 31. Dezember 2020 abge-
schlossen ist.

Damit freut sich so mancher 
Steuerpfl ichtige, wenn er im 
zweiten Halbjahr 2020 sein In-
vestitionsvorhaben beenden 
und von der dreiprozentigen 
Mehrwertsteuersenkung für 
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Was Ehepaare beachten müssen, wenn sie sich erst nach langer Trennung scheiden lassen
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Trennung ist nicht Scheidung
●

auch das bei Ehepartnern belieb-
te „Berliner Testament“, kann 
nicht einfach einseitig durch die 
Errichtung eines neuen Testa-
ments abgeändert werden. 

Bei einer Lebensversicherung, 
die den Ehepartner begünstigt, 
möchte man wahrscheinlich, 
dass schon nach der Trennung 
die Bezugsberechtigung geän-
dert werden soll. Auch das muss 
man aktiv veranlassen. 

Die Trennung hat auch keinen 
Einfl uss auf die Rentenanwart-
schaften. Stichtag für den soge-
nannten Versorgungsausgleich, 
mit dem bei der Scheidung die 
Rentenansprüche für gesetzli-
che und betriebliche sowie pri-
vate Rentenversicherungen aus-
geglichen werden, ist der letzte 
Tag des Monats, der der Zustel-
lung des Scheidungsantrags vor-
ausgeht. Bis zu diesem Stichtag 
werden alle Anwartschaften, die 
in der Ehe erworben wurden, ge-
teilt. Bei einer langen Trennungs-
zeit kann das zu unangenehmen 
Überraschungen bei einer späte-
ren Scheidung führen. Auch auf 

den Zugewinnausgleich, also 
den Ausgleich des in der Ehe 
angesammelten Vermögens, 
hat die Scheidung großen Ein-
fl uss. Der Stichtag für die Be-
rechnung ist nämlich der Tag 
der Zustellung des Scheidungs-
antrags. Alles was bis dahin an-
gespart oder hinzuerworben 
wurde, wird hälftig geteilt, un-
abhängig davon, ob die Partner 
getrennt leben oder nicht. Das 
gilt zum Beispiel auch für einen 
Lottogewinn. Trotz langjähriger 
Trennung ist dieser mit dem ge-
trennt lebenden Partner zu tei-
len, wenn die Scheidung noch 
nicht läuft. Auch der Wertzu-
wachs einer geerbten Immobilie 
ist zum Beispiel auszugleichen. 

Schließlich wirkt sich eine 
lange Trennungszeit auch ganz 
erheblich auf den Unterhaltsan-
spruch aus. Anders als auf nach-
ehelichen Unterhalt, kann auf 
Trennungsunterhalt nicht ver-
traglich verzichtet werden. Im 
Zeitraum zwischen Trennung 
und Scheidung müssen die Ehe-
leute also immer noch fürein-
ander einstehen, insbesonde-
re dann, wenn der andere ohne 
Trennungsunterhalt auf Sozi-
alleistungen angewiesen wäre. 
Außerdem richtet sich die Dauer 
eines nachehelichen Unterhalts-
anspruchs nach der Dauer der 
Ehe – ganz gleich ob man ge-
trennt gelebt hat oder nicht.

Diese Auswirkungen zeigen, 
dass es ratsam ist, sich direkt 
nach der Trennung anwaltlich be-
raten zu lassen. Als Fachanwältin 
für Familienrecht stehe ich Ihnen 
dafür gerne zur Verfügung.“  pr

 
Claudia Eschborn
Hauptstraße 332
65760 Eschborn

Telefon 0 61 73 93 98 760
eschborn@eschborn-rae.de

www.eschborn-
rechtsanwaelte.de

 Viele Ehepaare, die sich 
trennen, wollen sich nicht 
scheiden lassen, um die Ko-
sten für das Verfahren zu 
sparen. Claudia Eschborn 
ist Fachanwältin für Fa-
milienrecht und erläutert, 
dass das unter Umständen 
nicht gewünschte Konse-
quenzen haben kann.

„Häufi g kommen Mandanten 
zu mir, die meinen, nach der 
Trennung vom Partner oder der 
Partnerin sei eine Scheidung 
nicht erforderlich, weil damit 
ja Kosten verbunden seien, die 
man sich sparen könne. Vielen 
ist nicht bekannt, welche Fol-
gen die langjährige Trennung 
mit sich bringt. 

Zunächst einmal müssen 
auch ohne Scheidung die Steu-
erklassen gewechselt werden. 
Die Steuervergünstigungen gel-
ten nämlich nur für die eheliche 
Lebensgemeinschaft, und diese 
existiert mit der Trennung nicht 
mehr. Nur für das Kalenderjahr, 
in dem die Trennung erfolgt ist, 
ist noch eine Zusammenveranla-
gung möglich. Im darauffolgen-
den Jahr müssen sich beide Part-
ner einzeln veranlagen - auch 
ohne Scheidung. Stichtag für 
die Ummeldung, die ein Partner 
alleine beim Finanzamt beantra-
gen kann, ist der 30. November.

Wichtig ist auch, dass das ge-
setzliche Erbrecht des Ehegat-
ten nach einer Trennung wei-
ter besteht. Selbst wenn ein 
Testament errichtet wird, hat 
der Ehegatte immer noch An-
spruch auf einen Pfl ichtteil, 
also auf die Hälfte des gesetz-
lichen Erbes. Erst wenn der 
Scheidungsantrag dem Ehe-
partner zugestellt wurde, ver-
liert dieser den Erb- und auch 
den Pfl ichtteilsanspruch. Ein 
gemeinschaftlich mit dem Ehe-
partner errichtetes Testament, 
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Für das Baukindergeld zum richtigen Zeitpunkt einziehen 
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Einzug erst nach der Geburt
● Seit 2018 gibt es das Bau-
kindergeld. Das Baukinder-
geld ist ein staatlicher Zu-
schuss, der nicht zurückge-
zahlt werden muss. Darauf 
weist die Steuerberater-
kammer Hessen hin.

Dabei kann eine geschickte 
Planung von Vorteil sein. Um 
davon zu profi tieren, muss bis 
spätestens Ende 2020 der Kauf-
vertrag unterschrieben sein 
oder die Baugenehmigung vor-
liegen. Familien mit Kindern 
unter 18 Jahren können ein 
jährliches Baukindergeld von 
1.200 Euro pro Kind bekom-

men – und das zehn Jahre lang. 
Stichtag ist das in der amtlichen 
Meldebescheinigung angege-
bene Einzugsdatum. Der An-
trag muss spätestens sechs Mo-
nate nach dem Einzug gestellt 
werden. Ist der Hauskauf erst 
in Planung, legen Familien, die 
ein Kind erwarten, den Einzugs-
termin am besten nach dem Ge-
burtstermin. Denn für Kinder, 
die nach Antragseingang gebo-
ren werden, kann kein Baukin-
dergeld beantragt werden. Sind 
die Kinder älter, ziehen Famili-
en besser um, bevor ein Kind 18 
Jahre alt wird.Roger Willemsen 
vorgestellt.  red

Rechtliche Fragen rund um die Maskenpflicht – Fotografieren von Verweigerern nicht erlaubt
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Alltagsmasken: Was ist erlaubt?
● Alltagsmasken gehören in-
zwischen ebenso in die Tasche 
wie Geldbörse oder Mobilte-
lefon. Doch immer wieder 
sieht man in Bussen, Bahnen 
und Supermärkten Mitmen-
schen, die keine Maske tra-
gen. Rechtsanwältin Mareike 
Gallus, Partner-Anwältin von 
Roland-Rechtsschutz erklärt 
die aktuelle Rechtslage. 

Frau Gallus, was ist die recht-
liche Grundlage der Masken-
pfl icht?

„Die Maskenpfl icht ist in den 

jeweiligen Corona-Verordnun-
gen der Bundesländer festge-
schrieben. Dort ist genau gere-
gelt, wer wo eine Mund-Nasen-
Bedeckung tragen muss.“

Was dürfen Polizei und Ord-
nungsamt tun, wenn sich Men-
schen nicht an die Regeln halten?

„Die Corona-Verordnungen 
der Bundesländer legen fest, 
wie Ordnungswidrigkeiten ge-
ahndet werden. Hier sind Geld-
bußen bis zu 25.000 Euro mög-
lich. Zusätzlich darf die Polizei 
im Rahmen der Verhältnismä-

ßigkeit nach dem Polizeigesetz 
Maßnahmen ergreifen, um ord-
nungswidrige Zustände zu ver-
meiden oder zu beenden.“

Dürfte man Personen, die 
gegen die Regeln verstoßen, 
dabei fotografi eren oder fi lmen, 
und dieses Material an die Polizei 
weiterleiten?

„Nein, das Fotografi eren oder 
Filmen einer Ordnungswidrig-
keit zu Anzeigezwecken ist Bür-
gern grundsätzlich nicht gestat-
tet. Das dürfen nur Polizei und 
Ordnungsbehörden.“ 

mailto:eschborn@rhe-ma.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
mailto:eschborn@eschborn-rae.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
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Kieser Training Bad Soden am Taunus
MTK Krafttraining GmbH | Königsteiner Str. 6a
Telefon (06196) 57 23 700 | � kostenlose Kundenparkplätze

kieser-training.de

Das Kieser-Rückenprogramm hilft. Jetzt anmelden!

2x 30 Minuten: 
Bringen Sie Ihren 
Rücken auf 
Vordermann.
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Gemäß einer Studie des Robert Koch-Instituts leidet jeder zweite Erwachsene an Rückenbeschwerden. 
Und das ist oftmals eine reine Kraftfrage. Effi zientes Training an spezialisierten Maschinen, die Ihre Muskeln 
gezielt und isoliert kräftigen, bringen schon in 2x 30 Minuten pro Woche Ihren Rücken auf Vordermann.

JETZT
2 MONATE
GRATIS*

Angehörigenkurs „Edukation Demenz“ im Mehrgenerationenhaus startet am Donnerstag – Geprüftes Schulungsprogramm 
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Demenzkranke besser verstehen lernen
● te Schulungsprogramm wurde 

von der Gerontologin Prof. Sa-
bine Engel entwickelt, um An-
gehörige zu entlasten und sie 
dabei zu unterstützen, ihr Fa-
milienmitglied besser zu verste-
hen, die Fürsorge für sich selbst 
nicht zu vergessen und um sich 
mit anderen Angehörigen aus-
zutauschen. Es umfasst zehn Sit-
zungen und wird ab 27. August 
jeweils donnerstags von 17.30 

Uhr bis 19.30 Uhr in der Pfarr-
scheuer des Mehrgenerationen-
hauses in Eschborn angeboten. 

Die Kosten in Höhe von 100 
Euro werden von der Pfl egekas-
se erstattet. Informationen gibt 
es im Seniorenbüro bei Anja 
Mahne unter der Telefonnum-
mer 06196/9314857 oder per E-
Mail an anja.mahne@dekanat-
kronberg.de. Anmeldungen wer-
den bis zum 21. August entge-

Das Zusammenleben mit 
an Demenz erkrankten Men-
schen wird häufi g als schwie-
rig und belastend empfun-
den. 

Um die Familien in dieser Situa-
tion zu unterstützen, bietet das 
Mehrgenerationenhaus Eschborn 
ab dem 27. August einen Angehö-
rigenkurs „Edukation Demenz“ 
an. Das wissenschaftlich geprüf-

gen genommen. Das Eschborner 
Mehrgenerationenhaus ist ein 
Begegnungsort für Menschen 
jeden Alters und aller Kulturen 
aus Eschborn und dem ganzen 
Main-Taunus-Kreis. Betrieben 
wird es von der evangelischen 
Kirchengemeinde Eschborn und 
dem Dekanat Kronberg. Infor-
mationen über das Angebot gibt 
es unter www.eschbornhaus.de 
im Internet.  red

Feriencamps des Tennisclubs waren begehrt – Umfangreiches Programm für Kinder ab acht
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Viel Spaß rund um den Ball
● auf der Anlage „Am Erlenborn“ 

stattfi nden konnten. Die große 
Nachfrage nach dem Freizeit-
Angebot zeigte sich bereits 
schnell. Bevor auch nur ein 
Plakat aufgehängt war, waren 
alle drei Camps innerhalb eines 
Tages über die Homepage des 
Vereins ausgebucht. Es war 
dem Vorstand und den Trainern 

wichtig, den stark eingespann-
ten Eltern eine Pause zu ermög-
lichen und ihren Kindern und 
Jugendlichen ab acht Jahren 
ein umfangreiches Tagespro-
gramm mit Spiel und Spaß in-
klusive Mittagessen in der Ver-
eins-Gastronomie anzubieten. 
Auch Nicht-Mitglieder konnten 
das Angebot nutzen. red

 Nun sind die Sommerferien 
vorbei und auch das letzte der 
insgesamt drei Feriencamps 
des Tennisclubs Schwalbach 
ist zu Ende gegangen. 

Der Verein freut sich sehr, 
dass trotz der vielen Aufl agen 
aufgrund der Corona-Situati-
on drei Wochen Feriencamps 

Drei Tenniscamps veranstaltete der Tennisclub auf seiner Anlage „Am Erlenborn“. Foto: TC Schwalbach
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Preiswert durch 
ganz Hessen fahren
● Das Schülerticket Hes-
sen gibt es seit 2017 auch 
als Abonnement. Einmal be-
stellt, verlängert es sich jähr-
lich automatisch bis zum 18. 
Geburtstag ohne Neuvorlage 
der Schulbestätigung. 

Dies ist jedoch nur möglich, 
wenn für die Beantragung ein Al-
tersnachweis in Form eines amtli-
chen Dokuments vorliegt. Darauf 
weist die Main-Taunus-Verkehrs-
gesellschaft (MTV) hin. Unter 
18-Jährige benötigen für den 
Vertragsabschluss zusätzlich die 
Unterschrift eines Erziehungs-
berechtigten. Das Abonnement 
kann jederzeit zum Monatsende 
gekündigt werden. Nach dem 18. 
Geburtstag ist eine Bestätigung 
der Schule oder des Ausbildungs-
betriebes notwendig. 

Ob mit oder ohne Abonne-
ment: Der jährliche Beitrag für 
das Schülerticket beläuft sich 
auf 365 Euro pro Jahr und kann 

frei wählbar einmal jährlich 
oder 12-mal monatlich für 372 
Euro bezahlt werden. So kön-
nen Schüler und Auszubildende 
für einen Euro pro Tag das ganze 
Jahr durch ganz Hessen fahren. 

Nach Schulbeginn sollte das 
Schülerticket Hessen zeitnah be-
antragt werden. Dabei gilt es zu 
beachten, dass der Bestellschein 
in der Schule abgezeichnet und 
gestempelt werden muss. Der 
Bestellschein kann auf der Inter-
netseite der MTV heruntergela-
den werden. Anträge können 
per E-Mail, Post oder Fax an die 
MTV gesendet oder in die Brief-
kästen der Mobilitätszentrale 
am Bahnhof Hofheim und der 
MTV-Geschäftsstelle am Unter-
tor 6 eingeworfen werden. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.mtv-web.de sowie 
auf Facebook und Instagram 
oder telefonisch über die Hot-
line 06192/2002621 von 6 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachts. red

K-Pop beim TSC Schwalbach. Der Tanzsportclub Schwal-
bach (TSC) hat sein Angebot um eine Tanz-Art erweitert. Nun 
 ndet jeden Samstag vom 13 bis 16 Uhr „K-Pop“ für Jugendli-

che ab zehn Jahren statt. Weitere Informationen erteilt Paetric 
Lambrecht unter der Telefonnummer 0152/55984147. Foto: Dehmel
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Neue Kurse
● Die Musikschule Schwal-
bach bietet ab September neue, 
fl exible Konditionen an. Neben 
dem bekannten Jahresvertrag 
kann nun auch ein Halbjah-
resvertrag oder ein Zehner-
block gewählt werden. 

Für die Musikalische Früher-
ziehung startet der Halbjahres-
vertrag im September und endet 
am 28. Februar 2021. Die monat-
liche Rate beträgt 38 Euro. Der 
Zehner-Block kostet 120 Euro 
und gilt für zehn aufeinander 
folgende Kurstermine. Bei die-
sem Angebot können Interessen-
ten jederzeit zwischen Septem-
ber und Dezember einsteigen.

Auch beim beliebten Instru-
mentenkarussell fängt der Halb-
jahresvertrag im September an 
und endet am 28. Februar 2021. 
Die monatliche Rate dafür beträgt 
50 Euro. Der Zehner-Block kostet 
165 Euro. Der Präsenzunterricht 
fi ndet selbstverständlich unter 
Beachtung aller Hygiene- und Ab-
standsregeln statt. Die Termine 
und weitere Information für diese 
Kurse und den Instrumentalun-
terricht gibt es unter www.musik-
schuleschwalbach.de im Internet. 
Anmeldungen und Nachfragen 
werden per Mail an info@musik-
schuleschwalbach.de entgegen 
genommen. red
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